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Tischtennis-Tabellen

Oberliga Südwest Herren
Offenbach-Bleber - Gießener SV
Heusenstamm - Kaiserslautern
ESV Jahn — Neu Isenburg
Malnz-Kastel — Herbornseelb.
TTC Ensheim — BG Darmstadt

18 160:42
18 157:51
18 130:118 22:14
18 122:111 20:16
18 127:121 20:16
17 101:134 13:21
17 99:130 12:22
18 105:140 11:25
18 92:134 11:25
18 49:161 1:35

1 Heusenstamm
2 Herbornseelb.
3 ESV Jahn
4 BG Darmstadt
5 Gießener SV
6 TTC Ensheim
7 Offenbach-Bieber
8 Neu Isenburg
9 Kaiserslautern

10 Mainz-Kastel
2. Oberliga Südwest Herren

TG Sachsenh. - FSV Mainz 05
TTC Langen — TTC Elz
TG Unterliederb. - RW Walldorf
PSV Mainz - Marb.-Ockersh.
SchlDchtern - Mörfelden II
TTC Elz - TG Sachsenh.

1 Frankfurter TG II 21 177:92
2 Marb.-Ockersh.
3 TTC Elz
4 FSV Mainz 05
5 TV Schlüchtern
6 TG Unterliederb.
7 TG Sachsenh.

8:8
9:2
8:8
1:9
5:9

34:2
34:2

8 PSV Mainz
9 TTC Langen

10 Mörfelden II
11 Lohfelden
12 RW Walldorf

5:9
9:6
9:2
4:9
6:9
9:3

37:5
21 172:105 34:8
21 167:104 30:12
21 158:118 30:12
21 153:142 22:20
21 141:127 21:21

129:139 18:24
123:149 18:24
127:159 16:26
98:170 11:31

121:166 10:32
86:181 5:37

21
21
21
21
21
21

Hessenliga Herren
Jahn Kassel II - SalmCnster 8:8
TG Rüsselshelm - TV 03 Heringen 1:9
SG Sossenheim — Da.-Arheilgen 9:3
Schlechtem II - Dreieichenhain 1:9
Hersfeld - VfL Heppenheim 9:7
VfL Heppenheim - TG Rüsselshelm 9:1
TV 03 Heringen - VfL Heppenheim 5:9

21
21
21
21
21
21

1 Dreieichenhain
2 Heppenheim
3 Heringen
4 Salmünster
5 Hersfeld
6 Sossenheim
7 Jahn Kassel II
8 Obertshausen
9 Wixhausen

10 Da.-Arheilgen
11 Rüsselsheim
12 Schlüchtern II

Hessenliga Damen
SKG Frankf. - TSG Sulzbach
BG Darmstadt - SV Garbenteich
TTC Mörfelden - Obernau
Offenbach-Bieber - Gießener SV II
Eintr. Frankf. - Altenbrunslar
Eintr. Frankf. - SV Garbenteich

18 121:62
17 112:68
17 109:67
18 105:78
18 103:93
18 95:101
18
18
18
18

1 Eintr. Frankf.
2 SKG Frankf.
3 Gießener SV II
4 Altenbrunslar
5 Sulzbach
6 Obemau
7 Offenbach-Bieber
8 Mörfelden
9 SV Garbenteich

10 BG Darmstadt
Gruppenliga Nord

Breitenbach — Wolfhagen
1 Wolfhagen
2 Korbach
3 Naumburg
4 Zimmersrode
5 Herbsen
6 Breitenbach
7 Lohfelden II
8 Witzenhausen
9 Nordshausen

10 Felsberg
Bezirksklasse Kassel, Gruppe 3

Burghasungen - Bad Wildungen
Besse II - Nothfelden
Volkmarsen — Verna-Allendorf
Carlsdorf — BG Korbach
Hombressen — Homberg II

1 Hofgeismar
2 Nothfelden
3 Hombressen
4 Verna-Allendorf
5 Besse II
6 BG Korbach
7 Burghasungen
8 Homberg il
9 Carlsdorf

10 Volkmarsen
11 Bad Wildungen

Bezirksklasse Kassel Damen
Unterrieden - Leimsfeld
KSV Hessen II - Albunaen
KSV Hessen II - Heckershausen
Wolfhagen - Heckershausen
Jahn Treysa — Vollmarshsn.
SV Dorheim — Ihringshausen
Wolfhagen - KSV Hessen II

1 Unterneden
2 Albungen
3 Herbsen
4 Leimsfeld
5 Jahn Treysa
6 Ihringshausen
7 KSV Hessen II
8 Wolfhagen
9 Heckershausen

10 Baunatal II
11 Vollmarshsn.
12 SV Dorheim

20 180:49
20 161:92
20 161:100 29:11
20 144:123 25:15
20 140:131 22:18
20 138:118 20:20
20 133:130 18:22
20 98:152 12:28
20 99:163 11:29
20 76:167 6:34
20 71:176 4:36

7:1
4:7
7:2
4:7
7:0
0:7
6:6

44:0
32:12
31:11

22 154:37
22 133:84
21 131:77
22 123:100 30:14
22 124:100 28:16
22 127:98 25:19
22 102:120 20:24
22 94:132 14:30

77:123 14:30
90:127 10:32
76:137 9:35
49:145 5:39

22
21
22
22

u

ESV Jahn kam mit
blauem Auge" davon

Nach 5:8-Rückstand zum Schluß noch 8:8

S c h w a l m s t a d t (cpx). Mit einem „blauen Auge" kam der ESV
Jahn Kassel im Derby der Tischtennis-Oberliga Südwest gegen den
PPC Neu-Isenburg noch einmal davon, als die Kasseler bereits 5:8
zurücklagen und durch die diesmal so erfolgreichen Doppel noch
das 8:8 retteten und damit die Rundenspiele mit einem hervor-
ragenden dritten Rang abschlössen.

187:66 40:2
184:79 37:5
171:94 33:9
152:114 27:15
152:124 25:17
139:129 22:20

19 108:134 17:21
20 126:123 17:23
20 107:143 13:27
20 104:150 11:29
20 55:166 4:36
21 26:189 0:42

Wahre Nervenstärke bewies bei den
Gästen, deren Klassenverbleib vermut-
lich in einem Entscheidungsspiel gegen
Kaiserslautern geklärt werden muß,
Hinze. Sowohl gegen Luck und Wilke
nach verlorenem ersten Satz und 17:20
bzw. 16:20 holte er auf und gewann
noch.

Die Ergebnisse ESV Jahn - Neu Isen-
burg 8:8 (ESV Jahn zuerst genannt):
Luck/Woldt - Martin/Bauer 2:1, Wilke/
Ebhardt - Happel/Mosel 2:1, Druczak -
Bauer 1:2, Ebhardt - Thoemes 2:0, Dr.
Emmerich - Martin 0:2, Woldt - Happel
1:2, Luck - Mosel 2:0, Wilke - Hinze
1:2, Ebhardt - B a u e r 2:0, Druczak -
Thoemes 0:2, Dr. Emmerich - Happel
0:2. Woldt - Martin 0:2, Luck - Hinze
1:2, Wilke - Mosel 2:0, Wiike/Ebhardt
- Martin/Bauer 2:0, Luck/Woldt - Hap-
pel/Mosel 2:1.

In der Hessenliga der Herren trennte
sich die Jahn-Reserve mit TTC Salmün-
ster 8:8, wobei zwei Doppel, Riede-
mann, Weigelt, Funke, Ickler, Regul (2)

7:5
1:7
7:3
6:6
7:2
7:4

31:5
30:4
27:7
23:13
21:15
16:20

:110 14:22
83:116 8:28
72:116
47:124

6:30
2:34

6:9
18 160:57 34:2
18 145:98 28:8
18 150:113 26:10
18 147:100 25:11
18 124:120 19:17
18 116:117 16:20
18 113:132 14:22
18 95:135 10:26
18 79:145 6:30
18 48:160 2:34

Die „Happy Girls" des KSV Baunatal blieben Ihrem Namen treu und sorgten wäh-
rend der Jugendsportschau für „quirlige" Gymnastik. (Foto- Lengeamnn)

die Kasseler Erfolge buchten. Die größ-
te Überraschung des Wochenendes
stellt allerdings der 9:7-Erfolg des TV
Hersfeld über den VfL Heppenheim dar
(Vier Doppel, Jakob (2), Driik (2) und
Ogroskel). Damit wurde Dreieichenhain
bereits Meister und steigt zusammen
mit Heppenheim in die Zweite Oberliga
auf, da Heringen durch die Heimnieder-
lage seine letzten Chancen verspielte.

Zum Schluß ging dem
KSV Hessen die Luft aus

Hockey-Landesliga
Fechenheim - KSV Hessen 4:1 (0:0).

Die Fechenheimer Führung kurz nach
der Pause glich Bode postwendend aus.
Ein 15 Minuten vor Spielende gegen die
KSVer verhängter Siebenmeter brachte
sie jedoch endgültig auf die Verlierer-
straße. Die restlichen zwei Fechenhei-
mer Tore waren auf das starke kondi-
tionelle Abbauen der KSVer in den
letzten zehn Minuten zurückzuführen.

Vier Mädchen qualifiziert
Vier Mädchen aus Nordhessen konn-
ten sich am Sonntag in der Baunataler
Sporthalle für die Hessenmeisterschaf-
ten im Kunstturnen am 4. Mai in Fulda
qualifizieren. Bei den Schülerinnen,
Leistungsstufe 3 - sie mußten einen
Siebenkampf bestreiten —, gelang dies
mit dem achten Platz Jutta Ritze vom
KSV Baunatal. Unser Bild zeigt Jutta

bei ihrer Übung am Stufenbarren. Bei
den Jugendturnerinnen, Leistungsstufe
2 (Achtkampf), überzeugte vor allem
Gudrun Volke vom Eschweger TSV. Sie
belegte den zweiten Platz. Fünfte wur-
de die Volkmarserin Bärbel Wellers-
haus, die ebenfalls für den ETSV star-
tet, und siebte Cornelia Weber (KSV
Baunatal). Alle drei qualifizierten sich
für Fulda. (Foto: Lengemann)

Jürgen Pelz
Hessenmeister

Kassel (fs). Seinen letztjährigen Er-
folg als Bowling-Hessenmeister in der
Juniorenklasse konnte Jürgen Pelz (Fi-
nale Kassel) in der Main-Bowling-Anla-
ge Höchst wiederholen. Der in großarti-
ger Form aufspielende alte und neue
Hessenmeister erreichte in 16 Spielen
einen Schnitt von 204 Pins pro Spiel
und siegte mit 3266 Pins vor Michael
Schneppe (Hanau) 2990 Pins. Mit die-
sem Erfolg qualifizierte er sieh gleich-
zeitig für die im Mai in Mannheim
stattfindenden Deutschen Meisterschaf-
ten. Erfreulicherweise konnten sich
sämtliche Kasseler Starter in der Junio-
renklasse gut plazieren: 5. Platz für
Peter Senf 2920 Pins, 6. Platz Dieter
Collmann 2832 Pins, 8. Platz Ottmar
Rudolph 2745 Pins und 15. Platz Axel
Almeroth 2467 Pins (alle Finale Kas-
sel).

Für den Endkampf der Männer-Klasse
konnten sich aus Kassel nur Walter
Skaley und Brunhold Schulze (beide Fi-
nale) qualifizieren. Hier siegte E. En-
gisch (BSC Kelsterbach) mit 4640 Pins.
Stadtmeister Walter Skaley belegte mit
4272 Pins einen enttäuschenden 21.
Platz.

In der Seniorenklasse erreichte
BSK-Präsident Oschi Kienert mit 2146
Pins und einem Schnitt von 179 Pins
pro Spiel den 5. Platz. Willi Mampel (Gol-
dene 10 Kassel) belegte in der Versehr-
tenklasse mit 1220 Pins den 3. Platz.

Die diesjährigen Meisterschaften wer-
den nächstes Wochenende mit der Ent-
scheidung für Vereinsmannschaften be-
endet.

Kein Gold
Ueckert/Norwig groß in Form '" Goldbach

*•» * * Aschaffenbura (Job). Zu einer E
Hessenmeister Heithaus/Hess verbuchten Klassensieg

Bad Sooden-Allendorf (R.W.). Um es
gleich vorweg zu nehmen: die 6. ADAC-
Werraland-Rallye des MSC Bad Sooden-
Allendorf, der dritte Lauf zur hessi-
schen Gaumeisterschaft, wurde wieder-
um zu einem vollen Erfolg für die nord-
hessischen Starter. Zwar konnte sich
das Frankfurter Team Prinz/Reck auf
seinem BMW 2002 tii etwas überra-
schend den Gesamtsieg sichern, aber
auf Platz 2 im Gesamt und in der Klas-
se folgten dann mit den Ex-Meistern
Ueckert/Norwig (Fuldatal'Baunatal) be-
reits zwei heimische Piloten. In prächti-
ger Manier absolvierten auch die bei-
den Hess. Lichtenauer Lämmert/Klöck-
ner auf ihrem BMW die beiden über 450
Kilometer führenden Schleifen und
schoben sich am Ende bis auf Platz 5
ganz weit nach vorn. Eine prima Lei-
stung!

Wie man es von den hessischen
Champions nicht anders erwarten kann,
so zeigten sich die amtierenden Hessen-
meister Heithaus/Hess (Kassel/Fuldatal)
ebenfalls wieder von ihrer besten Seite.
Nicht nur das sie ihre Klasse mit kla-
rem Vorsprung gewannen, mit ihrem

9:2
5:9
1:9
9:5
9:4

40:0
33:7

Sport und Schau mit neuen Akzenten
KSV Baunatal demonstrierte Breitenarbeit und Spitzenleistungen

Kassel. Es war nicht der Sinn und
Zweck der Jugendsportschau des KSV
Baunatal, in der Baunataler Sporthalle
absolute Spitzenleistungen zu bieten.
Wer aber unter den 400 Zuschauern
dennoch nicht von seinen hohen Erwar-
tungen, wie sie ein so großer Verein
wie der KSV Baunatal nun einmal
weckt, lassen wollte, der wurde auch
zufriedengestellt.

Vom Junioren-Weltmeister (Gerhard
Kroschewski (RG 27 Kassel) über
deutsche Meister und „Joschi" Burjan,
dem ehemaligen Vertragsspieler des
KSV Hessen Kassel, bis zu den vielen
nicht namentlich genannten Aktiven
und Helfern wurde eine bunte Palette
von Spitzen- und Breitensport gezeigt.
Daß die Unterhaltung nicht zu kurz
kam, dafür sorgten ein 22köpfiges Ak-
kordeonorchester des Musikstudios Ker-
ner und der Musikzug des KSV Bauna-
tal.

Was diese Sportschau unter vielen
anderen hervorhebt, ist die Tatsache,
daß niemand „umsonst" arbeitete: Alle

Einnahmen aus dem Eintrittsgeld oder
dem Torwandschießen gingen als Rein-
erlös den Baunataler Werkstätten zu,
die sich darum bemühen, die Integra-
tion geistig, psychisch und körperlich
Behinderter in unsere Gesellschaft vor-
anzutreiben.

Ein besonderes Lob ist dem KSV Bau-
natal dafür auszusprechen, daß er erst-
mals im Kasseler Raum die Behinderten
selbst zum Mitmachen aufrief. Daß es
nicht nur bei diesem Aufruf blieb, be-
wiesen die Handball- und Fußballteams
sowie die Tischtennisspieler. Alle Ach-
tung vor den Leistungen, die ja relativ
zu werten sind. Bewunderung erntete
Wolfgang, als er sich aus dem Rollstuhl
auf das Trampolin heben ließ und dort
gab, was er geben konnte.

Im Mittelpunkt des Spitzensports
standen zweifellos die Kunstradfahrer
des RSC Weimar, vertreten durch die
deutsche Jugendmeisterin Gudrun Lo-
renz und die hessischen Meister Schupp
sowie die Geschwister Matthes, die
ebenso wie Simona Franke (hessische

Meisterin im Trampolinspringen) mehr
als nur ein Trainingsprogramm absol-
vierten.

Rede und Antwort stand Junioren-
Weltmeister im Ruder-Doppelzweier,
Gerhard Kroschewski, der auf ein-
drucksvolle Weise klarmachte, daß aus
einer guten Breitenarbeit eines Vereins
Spitzensport erwachsen kann, der trotz
eines Handicaps (sein Partner wohnt in
Bremen) aufrechterhalten wird.

Auf welch breiter Basis der KSV Bau-
natal aktiv ist, zeigten die Schwimmer,
Turner, Leichtathleten, Judoka, Hockey-
und Badmintonspieler. Auch Tennis und
Tischtennis gab es zu sehen — vielleicht
war ein Meister von morgen dabe i . . .

So bekamen die Zuschauer vier Stun-
den Sport und Unterhaltung zu sehen -
drei waren geplant. Jeder wollte mittun
und zeigen, was er gelernt hat, ver-
ständlich, daß die Organisatoren nie-
manden zurücksetzen wollten und dann
von der Fülle des Geplanten und Gebo-
tenen ein wenig „überrollt" wurden.

Andreas Mack

motorisch doch recht schmalbrüstigen
Simca preschten sie außerdem bis auf
sechsten Rang im Gesamtklassement
vor.

Den guten Eindruck der nordhessi-
schen Rallye-Piloten vervollständigten
Neutze/Gorny (Grebenstein) und Illian/
Wengster (Arolsen), die sich auch noch
unter den ersten zehn im Gesamtklasse-
ment plazieren konnten.

Die erfolgreichste Mannschaft dieser
Veranstaltung stellte - erwartungsge-
mäß so möchte man sagen - der Kur-
hessische Motorsport-Club Kassel, der
neben Heithaus/Hess durch Georg Ei-
senbach/Harry Zwiers (Kassel) auf ei-
nem Porsche Carrera 911 S einen wei-
teren Klassensieg verbuchen konnte.
Auf den zweiten Platz in der Mann-
schaftswertung schob sich der Automo-
bilclub Eschwege.

Einen, oder vielmehr sogar zwei gro-
ße Pechvögel hatte die diesjährige Wer-
raland-Rallye allerdings auch noch zu
verzeichnen. KMCK-Pilot Jochen
Schweiger, mit seinem Co-Piloten Horst
Schwöbel, fuhr nach der ersten Schleife
in seinem BMW 1600 ti mit klarem Vor-
sprung als erster durchs Ziel. Doch die
Freude der beiden war nicht von langer
Dauer. Bereits auf der ersten Sonder-
prüfung der zweiten Schleife ereilte
Schweiger/Schwöbel das Schicksal!
Falsch bereift rutschten sie auf Asphalt
aus einer scharfen Kurve und über-
schlugen sich im Straßengraben. Wäh-
rend der Wagen arg ramponiert wurde,
kamen beide Fahrer mit dem Schrecken
davon.

Gesamtergebnis der 6. Werraland-
Rnllye: 1. Wilfried Prinz/Reinhold Reck
(Maintal) BMW 2002 tii, 2. Werner Uek-
kert'Dieter Norwig (Fuldatal/Baunatal)
Ford Escort. 3. Rainer Gombert/K. E.
Ufer (Erda/Garbenheim) Audi 80 GT, 4.
B. Fellbaum/Gerd Schneeweiß (Heusen-
stamm) BMW 2002 tii, 5. Heinrich Läm-
mert/Joachitn Klöckner (Hess. Lichte-
nau) BMW 2002 tii. 6. Herms Heithaus/
Jürgen Hess (KasseUFuldabrück) Simca,
7. Gerhard Gottlieb'Roland Niemann
(Berlin) BMW 2002 tii. 8. Wilhelm Neut-
ze/Alfred Gorny (Grebenstein), 9. Wolf-
gang niian/DIeter Wengster (Arolsen)
Ford Escort. 10. Eberhard Kromm/Hans
Menne (Ranstadt) Ford Escort.

Mannschaftswertung: 1. Kurhessi-
scher Motorsport-Club Kassel. 2. Auto-
mobilclub Eschwege.

Einen erwartungsgemaSen Erfolg ver-
zeichnet Gestüt Buchenhofs Toronja mit
dem Sieg im mit 30 000 Mark dotierten
Dortmunder Jagdrennen um den Wilo-
Pokal.

Aschaffenburg (job). Zu einer Enttäu-
schung im Hinblick auf die am 24./25.
Mai in Schauenburg-Elgershausen statt-
findenden deutschen Juniorenmeister-
schaften im Ringen wurden für die
Nordhessen die als Generalprobe ange-
sehenen hessischen Juniorentitelkämpfe
(griechisch-römischer Stil) in Goldbach
bei Aschaffenburg. Weder die Elgers-
häuser noch die Immenhäuser Ringer
konnten sich im Vorderfeld plazieren.

Am weitesten kam noch Leichtge-
wichtler Horst Bürger (KSV Elgershau-
sen), der nach einer beiderseitigen Dis-
qualifikationsniederlage (Hussy, Walda-
schaff) in der ersten Runde erst im
fünften Durchgang an Roland Görrisch
(Rosdorf) scheiterte (12. Platz). Die ge-
ringe Turniererfahrung zeigte sieh bei
Günter Klapp (Leicht) am deutlichsten
— nach zwei Schultersiegen unterlag er
in den folgenden Runden nach 14:3 (!)
bzw. :83-Führung auf Schultern. Für Ro-
meo Slawik (ebenfalls Leichtgewicht)
kam das „Aus" in der 3. Runde, und
die Federgewichtler Frank Schnittger
und Rüdiger Baumgarten scheiterten
schon nach zwei Kämpfen.

Nicht viel besser erging es den Im-
menhäusern mit Dieter Paulheim (Fe-
der), der nach vier Runden achter wur-
de (2 Siege, u. a. gegen Baumgarten),
Wolfgang Fischer (Welter), der trotz ei-
ner Erkältung erst in der vierten (2 Sie-
ge, 9. Platz) und Alfred Stettinius, der
im Bantamgewicht nach drei Runden
ausschied.

KURZ BERICHTET
Mit 148.5 Kilogramm im Stoßen des

Federgewichts verbesserte Imre Foeldi
seinen eigenen ungarischen Landesre-
kord im Gewichtheben um ein halbes
Kilogramm.

Einen neuen Landesrekord stellte
Wolfgang Krüger (Neumünster) bei den
Schleswig-Holsteinischen Meisterschaf-
ten im 25-km-Straßenlauf in 1:19:23
Stunden auf.

Mit 283 Schlagen gewann der Ameri-
kaner Arnold Palmer das offene spani-
sche Golfturnier in La Manga vor dem
Südafrikaner John Fourie (284).

Mit 20 Sekunden Vorsprung vor sei-
nem Landsmann Manzaneque gewann
der Spanier Gonzales Linares das Etap-
penrennen „Baskenland-Rundfahrt".

Der Berliner TB qualifizierte sich mit
einem 3:0-Sieg über Minerva 10 für
die Endrunde" zur deutschen Frauen-
Fußballmeisterschaft.

Zum Opfer anhaltender Regenfälle
und zu schlechter Bodenverhältnisse
wurde Englands berühmte Military-Prü-

fung in Badminton, an der auch Prin-
zessin Anne teilnehmen wollte.
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Acryl-Kinder-
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